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Donnerſtag, den 17. Juni 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 


Nr. 138. 


Die nächſten Ausſichten für den Petroleum⸗Handel, mit 
Rück ſicht auf die Petroleum⸗Produetion von 
Nord⸗Amerika. 


i ion des rohen Petroleums fteht nach Berichten aus Nord- 
„ ie a. im Verhältniß zu den dafür gezahlten Preiſen, 
oder da der Preis dafür durch Nachfrage und Angebot bedingt wird, immer im 
Verhältniß zum Conſum. Von merklicher Verminderung des Vorraths in den 
großen unterirdiſchen nordamerikaniſchen Baſſins iſt nach eben den nämlichen 
Nachrichten bis jetzt noch gar keine Rede. Die großen fließenden Quellen 
haben allerdings faſt ganz aufgehört, allein das hat lediglich einen mechaniſchen 
Grund, indem durch die vielen Bohrverſuche den Petroleum-Gaſen, welche bis 
jetzt das Rohöl oft und zuweilen mit großer Heftigkeit an die Erdoberfläche 
gedrückt haben, zu viel Abzug gewährt iſt. Durch das Nachlaſſen dieſer ſoge⸗ 
nannten „Flowing wells“ ſind Viele zu der Meinung verleitet worden, daß 
der Vorrath ſich vermindert hätte. Das iſt allerdings mathematiſch richtig, da 
es nicht anzunehmen iſt, daß der vorſündfluthliche unterirdiſche Deſtillations. 
prozeß noch ferner neues Petroleum erzeugt, allein dieſe Verminderung hat bei 
der großen Ausdehnung des nordamerikaniſchen Oelbezirks durchaus keine prak⸗ 
tiſche Bedeutung. Es kann vielmehr als eine ſichere Ueberzeugung ausgeſprochen 
werden, daß man die Production des rohen Petroleums ohne Schwierigkeit 
verdoppeln könnte. Sowie der Preis einigermaßen lohnend ſcheint, werden er⸗ 
neute Bohrverſuche angeſtellt, und die Folge iſt erhöhte Production; die unver⸗ 
meidliche Folge der höheren Production iſt aber (ſoweit dieſelbe nicht durch 
einen entſprechend erhöhten Conſum ausgeglichen wird) ein Sinken der Preife. — 
Quellen, welche bloß zwei oder drei Faß pro Tag produciren, bedürfen ſo ziem⸗ 
lich dieſelbe Bedienung und Maſchinerie, wie ergiebigere Bohrlöcher; wenn 
alſo Bohröl ſo billig wird, daß die Beſitzer der weniger ergiebigen Quellen für 
Kohlen, Arbeitslohn, Maſchinen⸗Abnutzung de. mehr bezahlen müſſen, als ſie 
für das producirte Oel bekommen, dann wird natürlich von ihnen gefeiert, oder 
wenn dieſe Leute Mittel haben, wird ſo lange auf Vorrath gearbeitet, bis ſich 
die Preiſe wieder heben. Die Zahl dieſer weniger ergiebigen Quellen iſt aber 
verhältnißmäßig groß und demnach iſt bei billigen Oelpreiſen der Rückgang der 
Production ein weſentlicher. 

Augenblicklich ſind die Rohölpreiſe ſo ſehr lohnend, daß wieder ſehr erheb⸗ 
lich gearbeitet wird. Die Reſultate dieſer erhöhten Thätigkeit werden ſich aller 
Wahrſcheinlichkeit nach bis Mai oder Juni herausſtellen, da der Grund der 
augenblicklichen hohen Preiſe lediglich ſpeculativer Natur iſt. Der Rohölpreis 
iſt fo außer Verhältniß hoch, daß Raffineure beim Verkauf zu den augenblick⸗ 
lichen Preiſen für raffinirte Waare 1 Sh. 50 C. per Faß verlieren würden. 
Die Folge des Andauerns dieſes Preisverhältniſſes wird ein Stillliegen der 
Werke ſein, alſo Anhäufung des Rohmaterials, welche das Product der 
durch die hohen Preiſe in's Leben gerufenen neuen Bohrunternehmungen noch 
vermehrt werden wird und ſchließlich ein plötzliches Fallen der Rohölpreiſe. 
Theilweiſe iſt dieſer Ausgleichungsprozeß ſchon im Gange. Die Bohrungen 
werden übrigens jetzt viel rationeller betrieben als früher. 

Man hat durch Erfahrungen die Lage der verſchiedenen Baſſins und 


Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Adern kennen gelernt und dadurch hat das Bohrgeſchäft aufgehört ein Glücks⸗ 
ſpiel zu ſein. In den ſechs Monaten 1867 waren z. B. nur 40 pCt. der an⸗ 
geſtellten Verſuche erfolgreich, in der zweiten Hälfte des Jahres 56 pCt. Vom 
1. Januar bis 1. Juli 1868 wurden 70 pCt. erzielt und ſeit den letzten 13 
Monaten rechnet man 90 Treffer und nur 10 Nieten. Wir laſſen die Stelle 
eines Schreibens folgen, welche von einem erfahrenen Quellenbeſitzer an eine 
bedeutende Firma auf dem Continent gerichtet iſt. Das Intereſſe des Schrei⸗ 
bers iſt, die Production als geringer darzuſtellen, als fte ift, da er ſelbſt Pro⸗ 
ducent iſt. Es heißt in dieſem Schreiben: „Da die Production und die Aus⸗ 
ſichten auf die Zukunft derſelben Sie vielleicht intereſſtren, ſo will ich, um 
Ihnen Gelegenheit zu geben, Schlüſſe in Betreff der zu erwartenden Preiſe zu 
thun, Ihnen unumwunden meine Anſicht mittheilen. Vor allen Dingen wer⸗ 
den Sie gefunden haben, daß die Production im Januar 1869 ſich höher ſtellte, 
als im December 1868, wie ich Ihnen ſchon früher prophezeit habe. Die Zu⸗ 
nahme iſt allerdings nur 450 Faß per Tag, allein 341 Bohrlöcher ſind bereits 
in Angriff genommen, und wenn auch dieſe Bohrverſuche vorläufig noch kein 
weſentliches Reſultat zeigen (es dauert 3—4 Monate, bis ein Bohrloch tief 
genung iſt), fo darf man doch annehmen, daß ſich der Februar in feinem 
Durchſchnittsreſultate, trotz des damals ungünſtigen Wetters, dem Januar gleich. 
geſtellt hat. Dieſe Annahme hat ſich denn auch ſeitdem als zutreffend heraus⸗ 
geſtellt. Es find viele Bohrverſuche projectirt und zwar in Diſtricten, die ſehr 
verheißend ſcheinen. Meine Anſicht iſt nun folgende: Wir werden an der 
jetzigen Production während des Winters keine Einbuße erleiden, im Frühjahr 
und Sommer aber eine Zunahme haben und zwar aus folgenden Gründen: 

Gegenwärtige Production per Tag circa . 10/000 Faß 

Etwa 500 alte vernachläffigte wenig ergiebige Quellen können a 
bei jetzigen Preiſen während der guten Jahreszeit gepumpt werden. 
Ertrag niedrig angenommen 2 Faß per Tag und Quelle = 1,000 

Sämmtliche Quellen erzeugen im Frühjahr und Sommer 
reichlich Y/, mehr als im Winter, alſo 11,000: 6 S circa 

Zunahme durch neue Quellen mindeſtens 2,000 „ 

Ergiebt ein Reſultat per Tag von mindeftens . . 15,000 Faß 
für Frühjahr und Sommer. Obiger Anſchlag ift 1000 Faß zu niedrig, allein 
ich will der Sicherheit wegen nicht mehr als 15,000 Faß annehmen.“ 

Aehnlich, aber auch wiederum mannigfach abweichend lauten der Haupt⸗ 
ſache nach die Mittheilungen des „American Gas Light Journal.“ 
Daſſelbe berichtet, „daß die Petroleumquellen allmählich in ihrem Ergebniß 
nachzulaſſen, reſp. zu verſtegen beginnen. Langſam und regelmäßig, heißt es 
weiter, werden die Brunnen ärmer. Nur dadurch, daß man im Eonemanghe, 
AMleghany-, Beauer- und Muskinzumthal immer tiefer gegangen ift, hat man 
den Zufluß des Oeles erhalten. In der berühmten Oil City laſſen die beſten 
Brunnen nach und die 500 Brunnen am Irwaddy geben nicht mehr 100,000 
Gallons per Jahr. Beiſpiele vom plötzlichen Verſtegen kommen häufig in der 
Art vor, daß die Brunnen anfangen Gas auszublaſen und dann nach 1 oder 
2 Tagen trocken ſind.“ Es werden dieſe ſcheinbar ſich widerſprechenden Schil⸗ 


derungen und Anſchauungsweiſen ſich bald klären müſſen. Wir halten erſtere 
für bloß anwendbar. 


" 


2.000 „ 


Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburg. Die Stettiner 
„Oſtſee⸗ Ztg.“ ſchhelet 1519 Berwolun der Breslau⸗ 
Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft ſcheint 
denn doch das Bedenkliche einer Fort 1 — ihrer 
Bahn in der früher beabſichtigten Weiſe über Auguſt⸗ 


den 


Regierung werde den erforderten Conſens nicht ver⸗ 
Ban oder ihn einer anderen ſich etwa ſpäter mel: 

en Concurrenz⸗Geſellſchaft erthe len. — Wie wir 
anderweitig hören, würde die Breslau⸗Schweidnitz⸗ 


Erträgen ergiebt ſich eine verhältnißmäßig geringe 
Abweichung. Es zeugt dies, wie in früheren Jahren, 
ſo auch diesmal, von der ſtets bewährten Sicherheit 
beider Ermittelungen, andererſeits aber auch von der 


walde nach Oſtſwine noch rechtzeitig erkannt zu haben. 
Da ſie aber unter allen Umſtänden mit dem Meere 


a 
in unmittelbare Verbindung kommen will, jo bat jte 


nun datin getrachtet, das urſprüngliche Project in 
ſolcher Weiſe zu modiftciren, daß fie 3 nicht in 


Conflict mit der Berlin Stettiner Eiſenb 

Dan 10 ihr Hand in Hand Be Zu den Ende 

hier die ö a vor Kurze n einige Techniker 
ierher geſand, um das ſogenannte Hochbrecht'ſche 

Project einer Bahn auf dem rechten Oderufer, über 


an Ort und Stelle zu 


8 den Conſens zur 
Ausführung der Bahn Stettin⸗Swinemü 
ſucht und ſich gleichzeitig bereit erklärt u 


ohne Zuſchuß und Zinsgewährleiſtung fe 

Staats zu übernehmen, auch ſpäteſtens nach Ber ne 
eines Jahres mit dem Bau zu beginnen. Gleichzeitig 
iſt in dem Geſuch die Hoffnung ausgeſprochen, die 


* 


Freiburger Bahn, gegen Herſtellung des andernfalls 
von der Bırlin-Stettiner Geſellſchaft zu bauenden 
Be Geleiſes von Damm nad Stettin von der 
etzteren Geſellſchaft das Recht der Mitbenutzung ihres 
hieſigen Bahnhofes erhalten. — Dieſe Löſung des 
drohenden Conflictes zwiſchen den beiden Bahnen 
würde allerdings eben ſo wohl für unſere Stadt wie 
für die beiden Bahnen die günſtigſte fein. 

Breslau, 16. Juni. [Ueber die Ernte des 
Jahres 1868] in der picghißge Monarchie ver⸗ 
fte mu unterm 4. Juni 1869 das Miniſterium für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten in der 
neueſten Nummer des „Stagats⸗Anzeigers“ (137), wie 
alljährlich, eine Zuſammenſtellung der Erdruſch⸗Nach⸗ 
richten, welcher folgende allgemeine Angaben voraus. 

ehen: Bei einer Vergleichung der nachfolgenden 

gebniſſe des Erdruſches von der Ernte des Jahres 
1868, welche aus 1467 brauchbaren und rechtzeitig 
eingelaufenen Berichten zuſammengeſtellt worde, mit 
den im „Staats⸗Anzeiger“ vom 15. December 1868 
Nr. 296 ünd in der Beilage u Nr. 51 des „Wachen⸗ 
blatts der Annalen“ für 1868 veröffentlichten Ernte. 


Vorſicht der Berichterſtatter bei der erſten Schätzung 
der Ernte, da dieſelbe ſowohl bezüglich der Körner 
als des Strohes bei der Durchſchnitksberechnung der 
Erdruſch⸗Angaben überall um ein Geringes über⸗ 
troffen wird. Die Ernte des Jahres 1868 in danach 
durchweg bei den Körnern um 0% bis 0 und beim 
Stroh um 0% bis 0 n günſtiger ausgefallen, als 
nach dem Ergebniſſe, welches im December v. J. 
bekannt gemacht worden iſt. 

In der Provinz Schleſien betrug der Körner⸗ 
Ertrag auf Grund der im mean 1869 gemachten 
Angaben an Scheffeln pro Br Im Regierungs⸗ 
Bezirk Breslau: Weizen 10,5, ( 
ſchnittsernte Ii); Roggen 7% (Durchſchn. 
Gerſte 10% (Durchschn. 0,06); ce 


erhältniß zur 2 57 0 
ch 


„ 0.84); 
Sie ruptaefanimen 


ergiebt für Schleften zuſammengenommen folgende nach Qualität niedriger. Detailpreiſe bis 1 Thlr. Nr. 3 453 B. Java, gelblich, etw. bunt, 41 C. (Tax⸗ 
e 10 110 aus Dur 22 ws EN ra chzink loco 4½ 4 Thl Nr. 31 479 B. J lac 400 { 
oggen 7,0 (O,55);5, Gerſte 10,48 (0,60); Hafer 18,12 5 1 24% r. r. . Java, Preanger, gut ge . 
1 während das Lethal des Strohertrages Blei unverändert. Oberſchleſtſches 6,—6%, Preanger, g (Terpt. 4 6 
ch in folgender Weiſe beziffert: Es ergab Weizen- Thlr., Harzer und e ab Hütte 6½— 6¼ Nr. 34 1181 B. Java, gelblich, etwas grau, 43 C. 
roh (an Centnern pro Morgen): 18 a! n. Thlr. Spaniſches 7 Thlr. per Etr. (Taxpreis 43 C.) 
0,68); Rogg enſtroh 15, (0/88); Gerſten ſtroh 10,98 Bruch ⸗Blei 5,—5%, Thlr. per Ctr. Nr. 35 953 B. Java, gelblich, 41½ C. (Taxpreis 
(O8); Haferſtroh 10,40 (0,00). Roheiſen. Preſſe in England feit. Warrants 41V, C.) 
Berlin, 16. Juni. Im Zollparlament wurde 51 e. 9 0., Verſchiffungseiſen Langloan 53 6. Hier Nr. 48 1578 B. Menado, gelblich, 54½ C. Kar 
bei der Berathung des Zolltarifs die Poſttion, be⸗ am Kusche für . Glasgower Marken 42—43 Sgr. preis 52 (C. 
treffend die Ermäßigung der Eingangszölle, erledigt. auf Lieferung. Engliſches 3738 ¼½ a een Nr. 49 670 B. Menado, gelblich, etwas grau, 53 C. 
Der Antrag Hinrichſens auf Beſteuerung des ge⸗ eine Kleinigkeit bis 1½ Sgr. höher. Coaks⸗Roheiſen 65 
brannten Kaffees mit ſieben Thaler pro Centner, 39—39¼ Sgr. olzkohlen⸗Roheiſen 44—44½ Sgr. Nr. 50 456 B. Menado, blank, gelblich, 530% . 
owie der Antrag v. d. Heydt, wonach Reis zur ab Werk, wenig begehrt, fängt jedoch an, beliebter preis 51 C.) 
eisſtärkefabrikation zollfrei ſein ſoll, wurden an⸗ zu werden und ſich mehr einzuführen. Nr. 51 440 B. Menado, gelb, 55%, C. (Taxpreis 
enommen. — Die Vorlage betreffend die Petroleum⸗ Bruch⸗Eiſen 1/1 ½ Thlr. per Ctr. 54 C. 
euer, wird nach langer Debatte trotz der Befür⸗ Stabeiſen. Geſchmiedetes 4½ —4½ Thlr. Nr. 57 546 B. Menado, blaß, grünl. 50 C. (Taxpr. 
wortung Delbrücks mit 155 gegen 93 Stimmen gute Qualität., ſchleſiſches 2% Thlr. ab Hütte, vom 46 60 
abgelehnt. v. Göler (Baden), v. Blanckenburg und Lager 3¼½.—.3½ Thlr. nach Qualität. 


v. Wedemeyer ſprechen dafür, Becker, Lasker und Schmiedeeiſerne Träger nach Dimenſion Nr. Java, blank, etwas bunt, 39 C. (Tax⸗ 
Rohland dagegen. Nach Verwerfung der Petroleum von 4,51, Thlr. per Ctr. i Bar, preis 39 C.) 
teuer werden die übrigen Tarifpoſttionen genehmigt. Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken in be Nr. 14 1221 B. Java, W. J. Art, grün, einz. fuchſig, 
s folgt die Berathung der Zuckerſteuer; die Debatte ſtimmten Längen gelhlagen Mo—2Yz Thlr. per x 41 C. (Taxpreis 41 C.) 
wird auf morgen vertagt. Ctr., zum Verwalzen 52 Sgr. per Ctr.; 2 Nr. 15 2046 B. Java, W. J.⸗Art, grünl,, einz. mais, 
Berlin, 16. Juni. Die „Provinzial⸗Corre⸗ Kohlen und Coaks angeboten zu gedrückten und weit, 39 C. (Taxpr. 39 C.) 
fpondenz“ jchreibt: Die Entſcheidung des Zollparla⸗ Preiſen. Nr. 19 1904 B. Java, Malang, grün einz fuchſig u. 


ments über die Petroleumſteuer wird entſcheiden, in, 16. Juni. [Max Sandberg.] Wetter 
nr 5 Tarifreform im Ganzen zur Verwüllchung tn a tie 28“ —. webe Nr. 23 862 B. Java, blaß, etwas grau, Dee 
gelangt. 8 11 Grad Wärme. — Weizen höher bez., preis 38 C. 
erlin, 16. Juni. Im Bundesrath des nord De — gelber ltd 88 ee . 190 Nr. 26 1981 B. Padang Bovenland, Blank, 301, ©. 
5 Bundes haben in der letzten Sitzung auch Qual. bez., geringer 66—67 & bez., bunter poln. . __ (Zarpreis 39 ½ 
die Gewerbeordnung und das Geſetz, betreffend die 66½— 69% bez., weißer 70— 72% bez ungar. 54. Von 660 Peſten wurden 275 verkauft und 385 zus 
Beſchlagnahme des Arbeits. und ienſtlohnes die —63 bez., abgelanfene Anmeldung 70 4 bez., auf rückgezogen. 5 
Genehmigung erhalten. Lieferung 83.85 6. gelber Sr 1 Juni⸗Juli x Amſterdam, 
r eee .. SL DLÜRTT TE bez., 1 
Waaren⸗ und Produeten Märkte. i Oetbr. . 0% bez. 1. B. — Roggen, etwas 355 8 Mal 1870 40. — W ölk 
ge e le en e o eden e, Je dee e d d e ee na 
etter; Veränderlich. — eizen loc N ualität bez., auf Liefer. 7 Juni —6 $ 8 8 T. ⸗B. 
öher. Term. schwankend, schließen matt. Get. 5000 u. Br. 59%, Gd. Juni Juli 58% 58% 4 bez. ee, Si 2 a 30 925 
Str. Kündigungepreis 644, Ag, loco dee 2100 84 er Juli⸗Auzuſt 55 / 5% s bez, Br 8 Tope weiß, lord 47, . Jer uber do! are 
62-74 Eh nach Qualität, fein weiß ſchleſiſcher 7127; Oetbr. 53%,—54 K bez. u. Gd. 544, Br., Oetbr. Scober. ecember 53 eff ber 5 Akt 6 Ge: 
ab Boden bz., der 2000 24. Per dieſen Monat 65¼ Nov. 52 % bez. — Gerſte ohne Umſatz. — Hafer chäft e oe 2 
bez, SunisSuli_ 649/,— 647, bez. Sull-Yuguft 65% [Too der 1300 8. 34—35%, % en 64 . 5 Leith, 16. Juni. Getreidemarkt, z V. 
65%, d., Aug. Sept. 66 ¼ 66 bz. Sept. Octbr. 60% daft a. oco ar Age Geer Robing ws u. Majo ribanks. Fremde Zuſuhren 
ez. — Rübbl fteigend, loco 5 der v Mehl 376: 1 ö 0 
Umſatz. ine wurden unter Schwankungen zu ce Juni 11 ½ 1 Gd. 11½ Br. 2 als huge 1102535 en fl. Erbsen F Dune Es Br 
eg 5 . Wen 5 58 5 ee 55 f 5 dn fete —.—— FR Faß 17 125 155 Weizen 1—2 sh, theurer für fremden J. 2 de höhere 
; — ) Br. — Spiritus feſter, loco ohne Fa — ; 0 f 
erquifiter 59—59½ ab Bahn bez., per dieſen Monat ez, auf Lief. er Baan u. Sun 16¾%ů Eee Naber E r a 
r . Diablnertz, 1 sb: höher: Mtalggerite, bernacslaifet. 
G5. bp, i Müguig Say SUSE 51 0 8 e el 200 5 Rn gel. Welter kalk und veränderlich T. B.) 
d., 54½ Br., Septbr.⸗Octbr. 537/853 / 5 / bez., Octbr. Nov. —. — Angemeldet: . ö A 8. 
53½ 1 — * Gd., 53% Br. Oct.⸗Nöbr. 52¼—52¼ 500 65 Rüböl. — Regulirungspreiſe: Weizen 70%½ Glasgow, 16. Juni. Roheiſenmarkt. [Von 


2 . Robinows u. Majoribanks.] Preis für Mixed 
Erbſen u 2250, Pfd. Kochwaane 59 bis Nabel 1 e 10 ‚Erben — . number Warrants 50 ch. 8 d. (a 85 


64 3 Rüböl 11 „ : 85 L. B. 
utterwaare 52—58 — Hafer Yr 1200 &. oſen, 16. Juni. [Eduard Mamroth.] Wetter Liverpool, 16. Juni, Mitt. Baumwolle: 15,000 
3 ohne e Termine matter. schwül. 985 5 Gelege: Yır Juni 54½ bez. 1 . — Mippling Orleans 121%, 
loco 31--35 h nach Qual., galiz 31Y,—32, poln. 3½ und Br., Juni-Juli 53.53 ½ bez., Br. und Gd., middling fair Oh nie 11½, fair, Dhollerah 10 
bis 33½ fein 34½—34¼ ab Bahn bez. Ye dieſen | Zuli-Auguft 5150 ½ bez. u. Gd., I. e. F. 51½ bez., middling fait re 9%, good middling Dhollera 
Monat 0 8 3 Br. und Gd. — Spiritus: 9 5 fair Bengal 8¼, New fair Oomra 10%, Pernam 
30% bz. Aug.⸗Sept. 30½ bez., Sept. Oct. 29 bz. — matt; gek. 12,000 Quart; de Juni 16/516 bes. Die En 1014, Egyptiſche 12%,, Oomra 3 5 


16. Juni. [Getreidemarkt.] 
Zeigen feſt. 9 open loco jteigeud, 
Octoser 201. Rüböl er Herbſt 


— 


Weizenmehl excl. Sack, loco Kr e, unverſt. Nr. und Gd., Juli 16%, bez. u. Gd., Auguſt 16/12. bes. chiffun 8 - ö „ T. B. 
04, an , Nr. 0 u. 1 4-39, — Roggen und Gd., Seßtbr. 46 ½ bez. u. Br., October 15% 5 40 en 8 5 mi, en 
mehl erel, Sack nahe Lieferung beſſer bezahlt, ent. Br. November 15 Gb. zen lation und Export 8000 Ballen. Schwimmende ſehr 
ernte Sichten billiger verkauft, loco Jr C. unverſt., amburg, 16. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen lebhaft. (W. T. B) 
15 3 %% 8% S. . . 25 20 J. bes, und Roggen loco — ER un höher. een 5 2 

ack 9e Juni u. Juni⸗Juli = „bez. Termine höher, Roggen feſt. Weizen e Juni 1 5 ; g 
Juli⸗Auguſt 3 23½ Sn bz., Sept.⸗Oetbr. 3 5 Aen. 14% He aler Br. 113½ Gd, der Juli. Vieh⸗ Berichte 


Yır 5 3 : 
2021 20½ Apr bez. — Petroleum er E mit 5 Br. 1 cr Nuguſt⸗September Köln, 14. Juni. „Am heutigen Viehmarkte waren 

aß ſtill, EM . Sept, Di. 7½ bz., Oct. 1191 1 ro. a a Sun 9900 4. Brutto 204 Ochſen u. 289 Kühe zuſammen 493 Stück zuge 
Sir 7 bz. — haare r 1800 €. Winter- 96 Br., 95 Gd., Ye Zuli-Auguft 93 Br., 92V. Gd. trieben. Preiſe ſtellten ſich auf 16—17 % für Hei- 
Raps 85—88 %, Winter⸗Rübſen 83—87 . — Auguſt⸗S. plc. 51 Br., 90½ Gd. Hafer feſt. nes Vieh, auf 19 20 % für beſtes Vieh 7 100 6. 
Rüböl er Ein ohne Faß etwas höher, loco 11512 Näböl feſter loco 23¾, 9e October 24½. Spiritus Frankfurt, 14. Juni. Der heutige Wii rurkt 
bez, per gen are a * ea ſehr ftille. Kaffee rubig auf Amfterdamer Auctions. fegt dee a dee En Fri iin 
115,117, bez, Aug. Sept. 11Ys bez., Sept.-Detbr. bericht. Zink ſehr feſt. Petroleum unverändert, loco beſſe Pla. lte 

/ 111½—11½ bz., Oct.⸗Novbr. 11½¼ö2—112 8 . / — ſich ziemlich auf der früheren Höhe, doch waren Käl⸗ 
1¹ 2 11170 —11( bz 1 625 14, Yr Mai⸗Juli 13½, 77e Auguſt ge 2 8 ber ewas Pilger 


bis 11½ bz. Nov.⸗Dec. 12 bez. — Leinb i Kr 6% Sehr ſchönes Wetter. 8 b Br 3 
5 75 ＋. Hindigung ip 172 ;. Juni i Zugetrieben waren: 340 Ochſen, 220 Kühe und 
Ness ber 10 00h Sir Aan a 17 922 Bremen, 16. Juni. Petroleum, N white, | N inder, 180 Kälber und 260 Hammel. 

mit Faß per dieſ. Monat u. Juni⸗J 


\ e B. f f N 5 
t 10 eſth, 15. Juni. [Getreidemarkt.) Weizen Sun 35 2 Kühe a 30.5182 5. Dull 
20 , Kälber 1. Qual. 24—25 %, Hammel 1. Qual. 
27 4 


Peſth, 

uli⸗Aug. 17½ 17 ½ bz., Aug. Sept. 17 ½—1½% feſt. Banater Weizen 83 7. 4, 00, 858. 4, 26, 
5. . 17 bz., Septbr. 1794 bz. loco ohne 88 ‘ 20 9 2. Qual. 24 % e i, 
805 L- %e bed. f gor Mer fteigend, 1, 85 a 1, 95 4 2, Hamburg 14. Sun. (Viehmarkt.) Der 

Berlin, 16. Juni. (Markt⸗Bericht über Berg 25 5 16. Jun. Rübdl er Juni 98, 50, Der Ochfenhandel war heute fehr träge, beſte Waare 42 

werks Producte und Metalle von Leopold Pedra) Sept Derkr. eh Dr. Tun 57, 00. *. O8 , flauere bis 30 7% herunter. Marktbeſtand 
Obgleich fich in letzterer Zeit im Metallgeſchäfte für Juli⸗Auguſt 58, 50. Spiritüs Jer un e 1228 St., wovon 414 St. Reſt blieben. Für Eng⸗ 
einzelne Artitel größerer Begehr zeigte, jo kann man 16. Juni. [Getreid . “ 3 land find 300 St. gekauft. Der Hammelhandel war 
doch nicht von einer andauernden Beſſerung ge.]. London; fende Zuführen ſeit le tem Plonkag: ebenfalls flan; Marktbeſtand 5050 St., Reſt 1400, 
Bei Hauſſebewegung berichten, da die gemachten fan sbericht.) Fremde 1125 — 5 - et die übrigen find gröftentheils versandt. 1 

mſätze nur zur Deckung des Conſums dienten. Weizeu 2790, Hafer 17,6 Uarters. Ei 5 8. Der Biahtransport auf der Berlin, Ban burger 
Sterl., Tough 74 Pfd. Sterl. in England bezahlt, London, 16. Juni. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ Eiſenbahn nach Hambur betrug vom 6.—12. Juni! 
ier am lage gebar für rafft Chill 25% kericht.) Sehr ſchwacher Marktbeſuch. Weizen feſt, ar ot A zu — — Kälber, 3503 Ham- 
is 25½ Thlk., Mannsfelder 27—28 Thlr., ſchwedi⸗ aber 2 „Montagspreiſe, ſchlepbe Gejchäft in Gerfte, | mel und Schafe un chweine. 
ſches 26—27 Thlr. per Ctr. Im Detail 1—2 Thlr. Na elt Hafer feſter, schleppend. Mehl feſt. — Wolle. 
t höher. a etter trübe. W. TB.) olle. 
Bruchkupfer loco 23 Thlr. Amſterdam, 16. Juni. In der heute ſeitens der Halle, 13. Juni. 8955 55 Der geſtern hier 
altend, in Holland 83 fl., Straits niederländiſchen Handels- Geſellſchaft hier abge 


Thlr 
per 


inn preis en beendete Wollmarkt entſpricht der andauernden all» 
bis 155 in England bezahlt. Banca am Platze 49 Kaffee- Auction kamen 64,320 Ballen Java Menado gemeinen Conſunctur, die den Werth der Wolle 
„ Lammzinn 45%,—46 Thlr. Im Einzelverkauf | und Padang zur Auction und wurden folgende Preiſe ſogar unter die Preiſe herabgedrückt hat, welche vor 
Ctr. 1-2 Thlr. mehr zu erzielen. erzielt: 43 Jahren den Markt beherſchten. Schon in es 
ink ſtill. W. H. Marke ab Breslau 6 2— In Amſterdam lagernd (46,980 Ballen); Frühſtunden des erſten Tages war ziemlich daſſe — 
bis 7½ Thlr., geringere Marken 6½ 6% Thlr. per Nr. 1 1405 B. Java, blanklich 39 C, (Taxpr. 39 83 uantum von der Wolle hier angefahren, we 5 


Etr., erſteres hier 7½ Thlr., geringere Marken je Nr. 2 1248 B. Java, blank, 39 ½ C. (Tarpr. 39%, C.) im Vorjahre unſerem Markte anvertraut wo en 1 


27% 11°, — Für Getreide blieb am heutigen Markte 
Im fefte Stimmung vorherrſchend, und war insbe⸗ 
ondere 


rung gingen einige am erſten Tage ſpät eingetroffene 
Polen 10 den Gafhöfen unter Dach und Fach, ohne 
den Markt zu befuchen, und am zweiten Tage langten 
noch cg. 20 Fuhren 1 en als 70 ler 
an. Eine von dem halliſchen landwirthſchaftlichen 
und dem Bauernverein des Saalkreiſes eingeſetzte 


war. Bei der ſehr ungünſtigen 1 en Witte⸗ 


Weiz en gut gefragt, jo daß höhere Forderungen 
ſchlank bewilligt wurden, wir not. r 85 K. 00 
71—77—81 „ gelber, harte Waare 70—77 Sr, 
milde 77-80 pr, fein ſte Sort über Notiz bez. 


Ä i ' Hung, wir ctiren 
Fommiſſion Sachverſtändiger ſtellte nach detaillirter Roggen bewahrte ſeür feſte Haltung, Dur. 
Kune das Quantum und die Dualttät der zu- e 84 %. 6468 I feinſter 69 pr u. darüber z. 
eführten Wollen wie folgt feſt: Gerſte ſchwacher Umſatz, r 744, 43—54 He, 
afeine Wolle — Gtr. feinſte Sorten über Notiz bez. s 
eine Wolle, an 790 5 242 afer wenig angeboten, 50 8. galiz. 38— 
eine Wolle in Proben 50 40 Hr, ſchleſ. 40—41 Hs, feinſter über Notiz 7 
292 Hülſenfrüchte ſchwach beachtet, Kocherbſen 
Mittel Tuchwolle 932 „60-68. Futter⸗Erbſen 56—59 % Der 90 8. 
Ordinaire Tuchwollen 553 | Widen gejuht, Je 90 0 6670 e — Boh- 
Kammwolle 142 nen gut preishaltend, er 90 6. 68—75 25 — Lin⸗ 
ee 17 ſen leine 7084 Ar — Lupinen in Saat⸗Waare 


Untergeordnete und fehlerhafte Bauerwollen 107 + beachtet, 


BARON 4 Total 2026 Ctr. mehr beachtet, „ 70 CJ. 54-60 Gr — Kukuruz 
Die Waäſchen ließen auch diesmal im Allgemei. (Mais) mehr beachtet, 6163. 97, 100 64. — Roher 
nen Vieles zu wünſchen übrig, nur 7 7 often Hirſe nom., 46—50 Apr: Aer 8A. 
und Stämme zeichneten ſich durch Wäſche aus. Ob⸗ Kleeſaat, ohne Handel. 


leich die Käufer durch Fabrikanten und Händler 
aus Me Beſſeten, aus Anhalt, der Niederlauſitz 
und dem Königreiche Sachſen zahlreicher als je vor⸗ 
er vertreten waren, begann der Mar doch in höch⸗ 
er Flauheit und erſt nachdem die Producenten ſich 
entſchloſſen, in Mindergebot ſich zu fügen, begann 
dal & chäft ſo lebhaft zu werden, daß der Markt 
ſchon am erſten Tage bis zu zwei Drittel, und am 
weiten Tage bis auf 4—5 Poſten geräumt wurde. 
Die reiſe waren für feine ollen 39—41 Thlr., 
el 37—39 Thlr., 9 5 ae Salt 
{ „untergeordnete und fehlerhafte Quali. 
bis 37 Thlr. unterg Acht au 


Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 
Schlaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6— 
62¼—61¼ , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
anfjamen ohne Zufuhr, er 5944, 65—68 % — 
Kapbkuchen 6870 n Yr fei, Leinkuchen 87 
90 Sn der Ki. 
Kartoffeln 22—27 Gr e Sack a 1508. Br. 


1¼ —1½ Gr Yr Metze. Fu ? 
Breslau, 17. Juni. 13 ondsbörſe.] Bei feſter 
Haltung und nicht unbelebtem Geſchäft wareu nament- 
* Oeſterr. Credit⸗Actien und 1860er Looſe beliebt 
un 


merklich höher, während Amerikaner und Italiener 


täten 30-33 Thlr. Allgemein war die niedriger gehandelt wurden. 

den Producenten verbreitet, daß es nicht mehr lohne, 0 na gekündigt: 100 Ctr. Rüböl. 

Schafzucht um der Wolle willen zu betreiben, und Nichtumgetauſcht wurden am 16. d. 2000 Ctr. 

daß es geboten been er Sorge auf die Fleiſch. Rog Ar 1 Jane We 1 
oduction zu ver en. ehl. eine eizen. 4—4¼ feines 

Pr Leipzig, 15. Juni. (Wollmgrkt.) — . Roggen 3/0 2 ausbacken⸗ 37 —55/ Rh, 

Nachmittag erneuerte id) die Kaufluft, da jeroch dos Kon enfuttermehl 52—54 Gr, Weizenſchadlen 3d bis 


Gros der Fug acc Wollen ſchon während des 


m 
Vormittag t K den aus dem Markte e Breslau, 17. Juni. [Amtlicher Producten- 


war, jo trat bei ven mangelhafteren Waſchen nach Börſenbericht.] Roggen (Yr 2000 28.) ſteigend, 
Verhältniß ein größerer A ne fh 5 dent 5 al, mager 105 5 Ful August 


auf 3 Thlr. und ſogar no ( 
ſtreckte. Die friſchen Zufuhren zu dem heutigen zwei» 
len Markttage waren klein und beſtanden in einigen 
Dominien und der Hauptſache nach in Ruſticalwol⸗ 
ſen, welche letzteren nach Qualität mit 6, 7 und 8 
Thlr. pr. Stein bezahlt wurd n. Der Markt war 
Mit'ags als beendet zu betrachten. 


ez. 
AH, bez. u. Gd. Septbr. Oedt. 
October⸗November 50 Br. 
Weizen Yr Juni 64 Br. 
Ge Ne Yr Juni 464, Br. 
92975 Juni 52 Br., Juni⸗Juli 51½ Br. 
Rub öl ſchwach behauptet, loco 11¾ Br., Jr 


50—51 bez., 


: : g i 11% bez. u. Gd., Juni⸗Juli 11%, Br., Sept. 
ldeshe m, 14. Juni. (bild. Allg. Ztg. Die | m 11% een. Oek⸗Nor. 11% bez, Nöb.Sechr. 
ie 2 unferem, am 23. d. M falt ndenden nr ha be, Det Mo: e e, N Ves 


vlmarkte baten m 8 = Ar 11 zu 
u, daß das an den Markt geführte Quantum 51 „Juli 1. 
ae (über 7000 Etr.) 2 en, wo nicht a Seer e ann 8 
überfteigen wird, da Aufkaufe unter der Hand, 15 Sch ee 
viel wir vernommen haben, bis jetzt noch gar nicht — Zink jehr fe 
attgefunden haben und Producenten, durch die häu⸗ ie Ar en⸗Commiſſion. 
In erluſte in früheren Jahren gewarnt, es mehr 
und mehr a Preiſe der Cerealien. 


ſritus feſt, loco 16 Br., 16¼ Gd., Yer 
Spiri feſt 2 A 1% Be, 


r., Septbr.⸗ 


die Wolle hier an Markt zu 
er 


att ſie vor an Händler und Aufkäufer Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
DE losen. Sie werden bei dieſem Verfahren ſich Br es lau, den 17. Juni 1869. 
um fo vortheilhafter ſtehen, als der hieſige Markt . feine mittle ordin. Waare. 
ets eine große Menze Käufer anzieht, da die Wolle Weizen, weißer . 73-81 77 72-75 Gr 2 
ieſiger Gegend für manche 1 1 e, namentlich 7 do. gelber 78—80 76 7014 „ 
ammgarnen, ſehr geſucht iſt und alſo der markt- Roggen 67—68 66 64-65 „ 0 
gängige Preis nach der Erfahrung eiuer langen Reihe Gerſte . 50—54 49 43—47 „ 
von Jahr en ſtets höher geweſen iſt, als der bei Ver⸗ gi - 40—41 39 37-88 „ E 
käufen unter der Hand erzielte. bien . 65-68 61 55—58 „) 
Deſſau, 13. Juni. Zu dem hier am 11. und 
12. d. Mts. abgehaltenen Wollmarkte wurden 1118 W aſſe a e 0 
Etr. 2 Stein 4 Pfd. Wolle, mithin 270 Ctr. mehr Breslau, 17. Juni. Oberpegel: 13 F. 7 3. 


Unterpegel: — F. 43 


als im vorigen Jahre, eingeführt und un, Verkauf 
11 Die Wäſche war durchgängig gut. Am erſten 
arkttage wurde Wolle gar nicht, am zweiten Tage 
die kleinen Poſten meiſt alle verkauft, während die 
roßen Domainen nicht verkauft haben. Der Preis 
Hente ſich von 5¼—8 Thlr., alſo ungefähr 4 hir. 
niedriger als im vorigen Jahre pr. Stein heraus. 


Verlooſungen und Kündigungen. 

— 1 des neuen landſchaftlichen 
Credit⸗Vereins für die 3 Poſen. Ziehung 
am 14. Juni, zahlbar 2. Januar 1870. 

a 1000 Thlr. Serie I. Nr. 30 40 80 113 394 


533 711 907. 1069 134 143 645 755 768 811 941. 

Börſen⸗Berichte. 2172 188 238 392 606 763 764 853 976 987. 3019 

Frankfurt a. M., 16. Juni Abends. [Effecten⸗ 024 405 486 742. 4085 089 144 159 198 320 436 
Societät.] Amerikaner Fir Credit⸗Actien 316, 442 445 578 616 921. 5026 075 079 246 307 413 


423 651 672 729 952 980. 
755 792 827 939 979. 7004 285 327 601 647 697 
748 849. 8102 105 129 163 202 214 263 301 306 
307 330 392 478 848 946. 9123 127 192 359 438 
492 667 673 734 834 862 904 909. 10147 270 310 
337 536 572 591 665 677 825. 11400 572 581 
758 908. 0 

a 200 Thlr. Serie II. Nr. 5 58 90 148 176 270 
341 423 437 458 502 572 583 672 737. 1205 270 


1860er Looſe 85¼, Staatsbahn ain fe Lombarden 6026 029 156 174 524 


240% Sid Lombar 
Sehr ren. te 57, Joſephsbahn 1 


ien, 16. Juni. eſt. — [Schlu „Cour e 
Rente 62, 60, National dhiehen 70.85, Bacher 30 
105, 30, 1864er Looſe 126, 10, Gredit-Actien 309, 80, 
Nordbahn 229, 50, Franco-Auftrian 126, 75, Anglo- 
Austrian 346, 50, Nationalbank 749,00, St. Eiſenb. 
Cert. 378, 50, Lombardiſche Eiſenbahn 253, 40, London 


124, 00, Paris 49, 30, Hamburg 91, 10, Kaſſenſcheine 305 389 566 736 804 899 961 983 995. 2012 096 
181, 75, Napoleonsd or 9, 90% W. 8. 267 394 467 520 559 602 644 671 744 834 908. 3008 
Wien, 16. Juni, Abends. [Abend- Börfe.) 050 800 842. 4262 367 571 747 851 856. 5042403 


277 487 524 752 885 966. 6107 282 310 498 542 


Credit⸗Actien 310, 90, 190 378, 00, 1860er | 277 
0, Galizier 233,75, 678 792. 7050 362 373 420 489 503 567 612 695 


Looſe 105, 20, 1864er Looſe 126, 


853. 


254 346 347 440 500 750 813 865. 15033 226 363 
372 518 534 610 757 758 824. 16273 286 287 361 
537 651 732 759 801 850. 17055 071 146 149 229 
235 391 523 599 633 685 819 927 955 960. 18025 
093 160 394 402 425 439 465 562 630 928 954. 
19269 305 321 323 335 337 587 680 815 904 961. 

a 100 Thlr. Serie III. Nr. 78 82 131 132 171 
241 318 335 341 380 541 553 712 967. 1095 191 
218 299 363 308 579 866 917. 2110 207 249 423 


He, 742 746 959. 3043 181 225 323 350 460 584 629 


714 814 842 986. 4247 341 470 668 771 848 887 
909 968 989. 5123 197 270 280 546 642 688 726 
741 844 976. 6019 103 122 399 536 555 602 677 
788 851 867 893 922 989. 7089 102 109 115 225 
277 283 437 480. 8028 052 134 153 479 533 626 
651 722. 9052 062 088 343 474 538 597 777 816. 
10115 744 755 765 774 841. 11125 171 189 220 226 
333 387 532 738 910. 12126 263 344 345 739 880 
936. 13063 070 110 146 277 317 588 855. 14036 
063 078 153 231 280 499 672 780 880 916. 

a 500 Thlr. Serie V. Nr. 133 165 169 242 287 
293 342 586 614 620 721 752 776 792 859 937. 
1112 619 696 710 719 865. 2157 542 555 577 954. 
3001 003 035 151 158 238 249 327 337 559 673 720 
777 866 957. 4042 181 241 389 391 497 553 695 
5131 364 634 646 663 676 826 904. 6002 052 
126 224 450 und 676. 

a 1000 Thlr. Serie VI. Nr. 29 283 528 864. 
1335 608. 3425 521 523 771. 4491 642 801. 5036 
366 700 800. 6027 327 412. 

a 500 Thlr. Serie VII. Nr. 448 476 647 830. 
1088 159 191 200. 2126. 3222. 

a 200 Thlr. Serie VIII. Nr. 1506. 2303 662 
811 840 974 4237 242 620 993. 5365 492 647 649 
874 975. 6081 194 195 196. 

Nr. 129 318 320 980. 


a 100 Thlr. Serie IX. 
1159 164 475 620. 2485 538. 


rn 


andels⸗Regiſter. 
a. Errichtete Handelsſirmen. - 

Breslau: Gebrüder Bruck; Reinhold Vogt. — 
Siemianowitz: Guſtav Brahn. — Mittel⸗Lagie⸗ 
wink, Kr. Beuthen: L. Berger u. Schäfer. — Lauban: 
Laubaner ſtädtiſche Gasanſtalt. — Neuſalz: Vorſchuß⸗ 
Verein. — Schweidnitz: Schlag u. Söhne. — 
Minken bei Ohlau: C. H. Woyski. — Ratibor: 
H. Deſſauer u. Co., geändert in H. Deſſauer. — Berlin: 
Leopold Blumberg; Wilhelm Wolff u. Meyer; Schnur⸗ 
Pian u. Scharff; Simon Löwy; S. A. Simon; Fritz 

ebenſtein; Themal u. Cohn; Herrmann Päßholdt; 
Sonnenthal u. Sternheim. — Stettin: Müller u. 
a A 1 Klinkenberg; E. Haubuß. — Po ſen: Januſch 
u. ulz. 
h. a Handelsfirmen. 

Breslau: Saaling u. Jacoby; Guſtav Boenſchz 
C. L. Ficus; Schub, und Stiefel⸗Bazar, Jae 
Deutſchmann; Auguſt Kladzig. — Rybnik: Heinrich 
Kretſchmer. — Lauban: C. Weinert. — Greiffen⸗ 
berg: Rößler u. Müſſigbrodt. — Berlin: Ww. Mint 
u. Co. — Stettin: Bolle u. Co. — Poſen: Emil 
Güttler; C. 52 
e. Ertheilte Procuren. 

Breslau: Guſtav Froelich für G. Olivier; Eugen 
Schreyer für P. Schreyer. — Berlin: Hermann Seidel 
collectiv mit einem der perſönlich haftenden Geſellſchafter 
für die deutſche Genoſſenſchaftsbank von Sörgel, 

arriſius u. Co.; Friedrich Alexander Frieſe für 


. Förſter. hi 
d. Gelöſchte Procuren. 
5 Breslau: Julius Neuberg und Ludwig Neuberg 
für Ed. Neuberg. — Schweidnitz: Leopold Birn. 
baum für S. Birnbaum. — Berlin: Carl Ferdinand 
Guſtav Richter für A. P. Lehrs. 
Conſularweſen. 

Zu Conſuln des norddeutſchen Bundes find cr 
nannt worden: Der Kaufmann G. Dentzel ann zu 
d' Urban (Colonie Natal in Afrika), der Kaufmann 
Arthur James Walker Arnott zu Port Louis (Injel 
Mauritius); R. Lindau in Nangaſeki; C. Gaertner 
in Hako dade; Adolph Leyener in Niegata; Adolph 

Neueſte Nachrichten von der Börſe. 

Wien, 17. Juni. Die Creditanſtalt zeigt an, 
daß in Folge des Beſchluſſes der Generalverjamm- 
er bezüglich der 5 vom 1. Juli 
an die vietziggulbige Rückzahlung per Actie beginnt. 

Fair „Juni, Morgens. Die „Amtszeitung“ 
verd entlicht folgendes Telegramm aus Saint Etienne 
vom löten Abends: Die Truppen nahmen eine An⸗ 
zahl Bergleute fac welche die Grubenarbeiten zu 
unterbrechen verſuchten. Die Truppen, nach Etienne 
. wurden bei Ricamarie von einer 

ande, welche die Arreſtanten befreien wollten, mit 
Steinwürfen und Piſtolenſchüſſen empfangen. Die 
Truppen gaben Feuer, die Angreifer flohen, 33 Ge⸗ 
1 wurden in Etienne inhaftirt, 


wundet. s 

Lombarden 253, 60, Napoleonsd'or 9, 90. Schluß 867. 8043 059 199 365 427 659 754 792 810 934. Madrid, 15. Juni. Die Cortes genehmigten 

matter. (W. T. B.) 9038 074 080 104 255 577 608 633 666 683 999. die Regentenſchaft Serrands mit 193 gegen 45 
10194 343 573 662 703 773 890. 11444 709. 12018 | Stimm 


Breslau, 17. Juni. 


indi e 067 101 297 375 409 470 519 710 740 777 783 849. 
Wetter windig. Wind Ri Markt.) 409 0 


Therm. 110, Barom. 13039 526 667 674 743 765 921. 14012 014 103 


en. Re 
Madrid, 16. Juni. Gapdebon empfiehlt den 
ſeinerſeits eingebrachten Antrag eines 33procentigen 


echs oder zehn Fe 
euterer find getödtet, vier oder fünf Soldaten ver⸗ 


Abzuges auf die Rentencoupons. Der Finanzminiſter 
beſchwört das Haus, den durchaus ungerechten An⸗ 


London, 16. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Ruhig. 
Cours v. 15. 


trag zu verwerfen. Capdebon erklärt, ſeine Abſicht Conſolss 92s 925% 
betraf urſprünglich alle ausländiſchen Rentencoupons, Fe Spanier 29%, | 29%, 
ausgenommen die durch internationale Verträge ge: Ital. öproc. Rente 569¼½6 568/16 
chützten. Der Finanzminiſter erklärt, einen etwaigen Lombarden . 205 15 203% 
eſchluß, dieſes Project in Erwägung zu gieben, Miene 12%/, 12% 
würde er keineswegs als Zuſtimmung des Hauſes Sproc. Russen N 85½ 85 ½ 
zum Inhalte des Projectes betrachten. Die Cortes proc. Ruſſen de 1862 845, 843 
beſchloſſen mit 87 gegen 63 Stimmen den Antrag in Silber. * 60½% 60 ½ 
Erwägung zu . — Die Zeitungen melden, Türkiſche Anleihe de 1865 . 44/16 44 
Silvela, Miniſter des Aeußeren, habe deſignirt. Sprocent. rum. Anleihe. . 91¹⁵ 91¼ 
Neueste Nachrichten. (W. T. B.) 6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882. 805/ 801 


London, 16. Juni, Nachmitt. Reuters Büreau 
meldet aus Rio de Janeiro vom 23. Mai: Der ame⸗ 
rikaniſche Geſandte hat feine Päffe verlangt und er⸗ 
halten. — Aus dem der Kammer vorgelegten Budget 
ergiebt ſich für die Jahre 18671869 ein Deficit 
von 114,000 Contos Reis; die diesjährigen Ein⸗ 


nahmen find auf 73,000, die Ausgaben auf 83,000 
Contos Reis veranschlagt. 5 

Florenz, 16. Juni, Vorm. Ein Unbekannter, 
der bis jetzt noch nicht verhaftet iſt, machte geſtern 
um Mitternacht einen Mordverſuch auf den Depu⸗ 
tirten Lobbia, deſſen Ausſagen in der gegenwärtig 
chwebenden n chen Unterſuchung beſon⸗ 
ers belaſtend waren. Lobbia erhielt zwei nicht 
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Die oberschlesischen Eisenbahn- 
Stamm-Actien Litt. A 
Nr. 36,559, 36,650 


mit laufenden Coupons und Dividendenſcheinen find 
abhanden gekommen. 489 


Vor Ankauf wird gewarnt. 


Leipziger & Richter, Ring 42. 


Mehl ſäcke 4 


empfiehlt billiaſt 493 


M. Raschkow, 


Nr. 10. Schmiedebrücke Nr. 10. 


Ein junger Mann, 


der ſchon längere Zeit in einem größeren Wagrenge⸗ 
I conditionirte, ſucht als Volontair Stellung. 


Gefl. Off. sub. Z. Z. 1 poste restante Breslau. 


Em ganz 4 2 
weine Prakt. Deſtillateur 
(Chriſt), nicht zu jung, mit guter Handſchrift, wird 
für Breslau zum 1. Juli c. geſucht unter F. C. M. 
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